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Sommergespräch

Jubiläumsfest für zwei 
Pressbaumer Institutionen

Die Besucher konnten die Harleys be-
wundern, manche durften auch eine 
kleine Runde fahren, so wie Bürger-
meister Josef Schmidl-Haberleitner.
Mehr davon auf Seite 13

Erscheinungsort 3021 Pressbaum I Verlagspostamt Verteilerzentrum 1000 I Halban-Kurzstraße 11, 1230 Wien I An einen Haushalt I Zugestellt durch Michaela Eigl

Mehr davon auf Seite 14
Mit einem großen Fest, Spiel und Spaß für die ganze Familie, wurde am 30. 
Juni bei freiem Eintritt und starker Präsenz der Fraktion der VP Pressbaum, 
des Teams Schmidl-Haberleitner, das neue Strandbad der Stadtgemeinde 
Pressbaum offiziell eröffnet.

Durch die Feier führte in launiger Weise GR Elisabeth Szerencsics, Vize-
bürgermeister Gruber brachte dem Publikum die technischen Daten näher.
Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner ging auf die traditionsreiche 
Geschichte des Pressbaumer Bades ein, bevor er selbst ein paar Runden 
schwimmend durch das Edelstahlbecken zog. 

Da die Sonne ein Einsehen hatte und exakt zum Eröffnungszeitpunkt vom 
Himmel zu strahlen begann, kamen die zahlreich erschienenen Badegäste 
auch im Wasser auf ihre Rechnung.

Das Aureum Saxophon Quartett begleitete mit seinen Klängen die Veranstal-
tung, im gemütlichen, trendigen Badrestaurant "Livingroom" konnten die Fest-
gäste bei Speis und Trank einen entspannten Samstagnachmittag verbringen.

Strandbad Pressbaum offiziell eröffnet

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner 
gibt im Sommergespräch Auskunft über:

• Kleinkinderbetreuung 
• Kindergartenplätze
• Spielplätze
• Müllsammelzentrum
• Notarzteinfahrzeug (NEF)

Mehr davon auf Seite 10 und 11

Am Nachmittag des 29. Juni versam-
melten sich viele Freunde von Walter 
Moric, dem "stadtbekannten" Masseur 
und dem Lieblingsschuster der Press-
baumerInnen Theo Duijnmaijer.

Der Harley Davidson 
Charity Fond 



Seite 2 Seite 3

Sommergespräch mit dem Bürgermeister
Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner gibt im Sommerge-
spräch Auskunft über Kleinkinderbetreuung, Kindergartenplätze, 
Spielplätze, Müllsammelzentrum und das in den Nachbargemein-
den erneut aufgeflammte Thema Notarzteinsatzfahrzeug (NEF). 
Redaktion: „Ist es richtig, dass es Gespräche betreffend Errichtung einer Kleinkindergruppe 
in Pressbaum gegeben hat?“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „Wir führen bereits seit längerem Informationsgesprä-
che mit den Betreibern der SeneCura betreffend Errichtung einer Kleinkindergruppe. Diese 

Gespräche sind vor einigen Wochen sehr konkret geworden. Demnach könnten in der zukünftigen Kleinkindergruppe ca. 
20 Kinder untergebracht und betreut werden. SeneCura will die Errichtung der Kleinkindergruppe mit einem hausinternen 
Bauprojekt verbinden. Durch diese Synergieeffekte sind auch die Kosten überschaubar. In den nächsten Wochen werden 
uns konkrete Zahlenwerte vorgelegt. Danach kann das Projekt von der zuständigen Stadträtin Mag. Irene Heise dem Ge-
meinderat vorgestellt werden.“

Redaktion: “ Wie schaut es derzeit mit den Kindergartenplätzen aus?“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „Auf Grund des starken Zuzuges konnten wir nicht alle Kinder in den öffentlichen 
Kindergärten unterbringen. Deshalb haben wir in den letzten Monaten Gespräche mit den Betreibern des Kindergartens 
Sacre Coeur geführt. Die Kinder, welche von uns nicht untergebracht werden können, werden Plätze im Kindergarten Sacre 
Coeur bekommen.“

Redaktion: „Stimmt es, dass in der Pfalzau ein Kindergarten errichtet werden soll?“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „Die kath. Pfarre Pressbaum besitzt in der Pfalzau ein Grundstück mit einem Haus, in 
welchem früher eine Sozialstation untergebracht war. Die Pfarre lässt nun überprüfen, ob es möglich ist, dort einen Kinder-
garten zu errichten. Derzeit schaut das geplante Projekt sehr vielversprechend aus. Auch hier sind wir in Kontakt mit Herrn 
Pfarrer Mag. Georg Herberstein, um mögliche Kooperationsmöglichkeiten auszuloten.“

Redaktion: „Die Spielplätze waren zuletzt in Pressbaum ein großes Thema.“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „Ich kann versichern, dass die Vertreter der Stadtgemeinde Pressbaum bemüht sind, 
im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten, Spielplätze zu schaffen. So wurde erst heuer am Karriegel ein kleiner Spielplatz 
(Generationenspielplatz) angelegt. Weiters wurde voriges Jahr von der Stadtgemeinde im Ortszentrum eine Grundfläche 
von 10.267 m² zu einem Preis von € 206.000.-angekauft. Hier soll unter anderem für unsere Familien eine Erholungsoase 
mit einem Kinderspielplatz geschaffen werden. Diese Fläche, welche über einen uralten Baumbestand und einen kleinen 
Teich verfügt, soll im Rahmen des geplanten Schultauschprojekts, innerhalb der nächsten 2 Jahre für die Pressbaumer 
Bürger und Bürgerinnen erschlossen werden. Außerdem suchen wir im Bereich Lastberg nach einer Möglichkeit, einen 
kleinen Spielplatz, ähnlich wie am Karriegel, zu errichten.“

Redaktion: „Können sie uns über den derzeitigen Stand des geplanten Müllsammelzentrums informieren?“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „Heuer wurde durch Gemeinderatsbeschluss dem GVA – Tulln, eine Fläche von 4.800 
m² zwecks Errichtung und Betreibung eines Abfallsammelzentrums verpachtet. Vom GVA Tulln wurde ein Bauantrag ein-
gereicht, und es läuft derzeit eine Überprüfung, ob beim Projekt Lärmschutzmaßnahmen erforderlich sind. Sobald das 
Bauamt grünes Licht gibt, kann eine Baubewilligung ausgestellt werden.“ 

Redaktion: „Können sie unseren Lesern in kurzen Worten erklären um was es bei der Diskussion betreffend Notarztein-
satzfahrzeug (NEF) geht.

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „2016 wurde vom Land NÖ eine Neuorganisation des NEF Systems geplant. Es waren 
auch die Schließung bestehender Standorte wie etwa Purkersdorf im Gespräch. Bei dieser Landesausschreibung hat sich 
das Rote Kreuz Purkersdorf mit der angedachten Errichtung, eines neuen NEF Standortes, in Pressbaum beteiligt.“

Redaktion: „Warum der Standort Pressbaum?“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: Hintergrund war, dass bei der vom Land NÖ vorgegebenen NEF Neuorgani-
sation, Pressbaum die einzige Gemeinde des Teilbezirks Purkersdorf und somit des Einsatzgebietes unserer 

Rettungsorganisationen gewesen wäre, welche alle Ausschreibungskriterien (Fahrtzeiten etc.) erfüllt hätte.“ 

Redaktion: „Die Neuorganisation wurde ausgesetzt und der Standort Purkersdorf beibehalten.“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „Von unserer Seite wurde immer betont, dass wir von den in Purkersdorf stationierten 
Rettungsorganisationen eine sehr gute NEF Versorgung haben. Und uns wäre es nur recht, wenn das auch in Zukunft so 
bleibt. Die Entwicklungen der letzten Jahre zeigen jedoch, dass alle Gebietskörperschaften unter enormen Einsparungs-
druck stehen. Das heißt, dass auch im Bereich des NEF Systems jederzeit Veränderungen möglich sind.“

Redaktion: „Was bedeutet das für Pressbaum?“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „Wir müssen in unseren Entwicklungskonzepten auch auf mögliche, vom Land NÖ 
vorgesehene Veränderungen Rücksicht nehmen. Für Pressbaum ist es deshalb wichtig, dass für den Fall des Falles geeig-
nete Grundstücksflächen, bereitgestellt sind." 

Redaktion: „Zum Abschluss darf ich nachfragen, welche Projekte in nächster Zeit anstehen?“

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner: „Mit der heurigen Eröffnung des Pressbaumer Bades und der Umstellung unserer Be-
leuchtung auf LED haben wir zwei wirklich große Projekte umgesetzt. Hier sieht die Bevölkerung auch, was mit ihrem Geld 
geschieht. Neben den bereits erwähnten Projekten, wäre es vor allem wichtig, dass wir heuer die finanziellen Grundlagen 
für das neue Feuerwehrhaus auf dem angekauften ASFINAG Gelände sicherstellen können.“ 

Geschätzte Leserinnen und Leser, diesmal möchte ich über ein The-
ma sprechen, das mir schon seit langem in statt auf der Seele brennt: 
unser Pressbaum! 

Ich lasse mir unsere kleine Stadt einfach nicht schlecht reden! Auch wenn ich keine „Eingeborene“ 
und selbst vor Jahrzehnten „zugereist“ bin, so bin ich ein absoluter Fan von Pressbaum. 
Bei allen Herausforderungen, die unsere Lage im Speckgürtel rund um Wien mit sich bringt, ist 
es ein wunderschönes Platzerl, um zu leben. Natürlich führen Kritiker immer wieder den rasanten 
Zuzug, und die damit verbundenen Probleme mit der Infrastruktur an. Hohe Grundstückspreise 
schrecken Interessenten nicht ab, hierher ziehen zu wollen.

Es muss einfach einmal gesagt werden

 Stadtparteiobfrau 
StR Irene- Christine Heise

Das ist aber doch auch ein Kompliment an unsere Stadt: man möchte auch hier wohnen, weil es lebenswert ist. 

Die Lage Pressbaums mitten im Wienerwald (drei Viertel unseres Gemeindegebietes ist Wald), Spazier- und Wander-
möglichkeiten, Freizeitgelegenheiten ohne Ende, wie z.B. ein neues Strandbad, das in den Medien als „Schmuckkasterl 
der Region“ bezeichnet wurde, nette Gastronomiebetriebe, die zum sozialen Miteinander einladen, Ruhe abseits der 
Verkehrsader „Hauptstraße“ und dennoch ist die Großstadt Wien schnell erreichbar – das gefällt! 

Unsere Gemeindemitarbeiter versuchen das bestmögliche Service zu bieten, Politik und Verwaltung sind im Gegensatz 
zu vergleichbaren Städten schlank aufgestellt, arbeiten aber dennoch rasch, sparsam, engagiert und effizient. 

Unsere Blaulichtorganisationen gewähren Sicherheit. Unsere Schulen bieten unseren Kindern, die unsere Zukunft sind, 
hervorragende Bildungsmöglichkeiten. Unsere Senioren haben zahlreiche Möglichkeiten ihren verdienten Lebensabend 
hier nicht in Einsamkeit zu verbringen. Wir anderen, die wir auf Grund unserer Werktätigkeit Pressbaum untertags ver-
lassen müssen, können am Ende des Tages an einen lebenswerten Platz zurückkehren…und… und… und - all das 
macht Pressbaum attraktiv!

Liebe Leserschaft – ohne die Augen vor Problemen zu verschließen – wir jammern auf sehr hohem Niveau!

Ich bin froh und stolz, in unserem lebenswerten Pressbaum leben zu können!
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Überlassen Sie‘s einfach uns
ANKAUF VERKAUF VERMIETUNG

Haben Sie noch Fragen?
WIR HABEN DIE ANTWORT Þ

Auch in der Pressbaumer Gemeindepolitik sind wir solche Sommerlochthemen schon seit Jahren gewohnt. So führte etwa 
die Behauptung eines örtlichen Stadtrates, dass am Pressbaumer Bauhof eine „ungarische Müllbrigade“   beschäftigt sei, 
wochenlang zu riesigen Schlagzeilen in den Medien. Auf der Strecke blieb der gute Ruf unserer Gemeinde sowie unbe-
scholtene Menschen, welche wie Verbrecher mit Gesichtsbalken in den Zeitungen veröffentlicht wurden.

Was nicht berichtet wurde ist der Umstand, dass sich alle Anschuldigungen nach einer Überprüfung durch die Bezirks-
hauptmannschaft, als unwahr erwiesen.
 
Ähnliches haben wir auch beim geplanten neuen Müllsammelzentrum erlebt. Hier meinte der bereits erwähnte Stadtrat, 
dass er das Müllsammelzentrum als Schlag ins Gesicht empfinde, da es sich um ein streng geschütztes Gebiet für Flora 
und Fauna handle. Als Höhepunkt dieser Kampagne wurden Fotos veröffentlicht, mit welchen suggeriert wurde, dass das 
Baugebiet unmittelbar an den Wienerwaldsee angrenze.
 
Die Wahrheit ist, dass sich die Grundstücksfläche nicht neben dem Wienerwaldsee, sondern in einem erheblichen Abstand 
von diesem, neben der Autobahn und der B13 befindet.  Dieses angebliche Flora- und Fauna Gebiet weist einen Lärmpegel 
von knapp unter 70 Dezibel auf und wurde seit Jahren als Acker benutzt.

Auch beim Sommerlochthema „Nestschaukel“ wurde suggeriert, dass der angebliche Kinderlärm zur Entfernung der 
Schaukel geführt habe. Ohne sich zu erkundigen, wurde vom bereits angeführten Stadtrat das Thema in einer Art und 
Weise an die Medien kommuniziert, welches überhaupt nicht der Wahrheit entsprach.
 
Die Nestschaukel wurde nicht entfernt, sondern in die gut beleuchtete Mitte des Spielplatzareals verlegt. Der Grund für die 
Verlegung waren Jugendliche, welche sich des Öfteren abends auf dem versperrten Spielplatz aufhielten und die Nest-
schaukel bis spät abends belagerten. Da das Gerüst einbetoniert war, konnte dieses nicht sofort, sondern erst einige Tage 
später versetzt werden.

Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
                                                                                              
Allein aus den Budgetzahlen der Stadtgemeinde Pressbaum können sie entnehmen, dass Kindergärten, Schulen 
und Soziales bei uns einen enorm hohen Stellenwert haben. Ich kann ihnen auch versichern, dass die Vertreter 
der Stadtgemeinde Pressbaum bemüht sind, im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten, Spielplätze zu schaffen. 
So wurde etwa erst heuer am Karriegel ein kleiner Spielplatz (Generationenspielplatz) angelegt.

Weiters wurde voriges Jahr von der Stadtgemeinde eine Grundfläche von 10.267 m² im Ortszentrum hinter der 
Hansenvilla zu einem Preis von € 206.000.-angekauft, um hier für unsere Familien eine Erholungsoase mit einem 
Kinderspielplatz zu schaffen. Diese Fläche, welche über einen uralten Baumbestand und einen kleinen Teich ver-
fügt, soll im Rahmen des geplanten Schultauschprojektes, innerhalb der nächsten 2 Jahre für die Pressbaumer 
Bürger und Bürgerinnen erschlossen werden.
 
Nun können sie raten, wer gegen den Grundstücksankauf und somit gegen diese Entzwicklungsplanungen für 
unsere Familien gestimmt hat.
                         
Genau, unser Sommerlochstadtrat.

Heuriges Sommerlochthema „Nestschaukel“
„Wir sind nicht mit dem Motto - alles ist gut und es soll so bleiben - angetreten, sondern mit dem 
Ziel: Wo wir Veränderungsbedarf sehen, soll es auch Veränderung geben. Damit wurde eine 
Reihe von NÖAAB-Forderungen konsequent umgesetzt. 
Dabei steht die Entlastung der arbeitenden Menschen im Mittelpunkt.“

DIE VERÄNDERUNG HAT BEGONNEN

Bundesrätin NÖAAB Landesgeschäftsführerin Sandra Kern

MEHR GELD FÜR KINDERBETREUUNG

Federführend dabei war unsere Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, die ein 
Ergebnis erzielte, bei dem die Kinder die klaren Gewinner sind. Ihr geht es nicht 
um Lautstärke gegenüber anderen, sondern um Durchsetzungsstärke im Interesse 
des Landes und der Landsleute. 
Konkret heißt das, mehr Budget für den Ausbau der Kinderbetreuungsplätze, 
verbindliche Wertebildung, verbesserte Sprachförderung und ein Ja zum Kopftuch-
verbot.

ENTLASTUNG KLEINER EINKOMMEN

Mit der Senkung der Arbeitslosenversicherungsbeiträge werden die Bezieher von kleinen Einkommen entlastet. 
Damit werden 900.000 Österreicher im Durchschnitt rund 311 Euro im Jahr mehr in der Tasche haben.

FLEXIBILISIERUNG DER ARBEITSZEIT

Der 8 Stunden-Tag und die 40 Stunden-Woche bleiben die Normalarbeitszeit. 
Darüber hinaus wird es aber möglich sein, länger zu arbeiten – maximal 12 
Stunden pro Tag. 
Im Durchschnitt darf nicht mehr als 48 Stunden (Höchstarbeitszeit) in 17 Wo-
chen gearbeitet werden. 
Dadurch wird die 4-Tage Woche weiterentwickelt. Kollektivvertragliche Rege-
lungen der Normalarbeitszeit und Überstundenzuschläge bleiben unverändert. 
Die Regelung betont dabei die Freiwilligkeit.

Der Fokus liegt dabei besonders auf die kleineren und mittleren Pensionen, denn diese seien von der Teuerung stärker 
betroffen. Das bedeutet rund 405 Euro für eine Pension von 1500 Euro. Von der Anhebung der Pensionen um 2,6 Pro-
zent profitieren rund die Hälfte aller Pensionistinnen und Pensionisten.

KRÄFTIGES PLUS FÜR KLEINE PENSIONEN

FAMILIENBONUS PLUS

Familien erhalten ab 2019 eine verdiente Wertschätzung in Form 
eines Steuerbonus in Höhe von bis zu 1.500 Euro pro Kind und 
Jahr! Davon profitieren 950.000 Familien und 1,6 Millionen Kinder in 
Österreich.

Der Begriff „Sommerloch“ wird von den Massenmedien für die nach-
richtenarme Zeit verwendet, in der nicht wo etwa die politischen Institu-
tionen auf Sommerpause sind. Viele Politiker befinden sich auf Urlaub, 
es finden wenige politisch relevante Ereignisse oder Termine statt, wo-
durch der Nachrichtenumsatz für Presseagenturen spürbar zurückgeht. 
In dieser Zeit berichten dann die Medien sehr gerne über an sie her-
angetragene „Sommerlochthemen“. Damit bezeichnet man schlechthin 
Sensationsmeldungen ohne wirklichen Nachrichtenwert.
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Wir bieten Ihnen Häuser
Grundstücke und Wohnungen

Das gesamte Team 
Josef Schmidl-Haberleitner 

wünscht Herrn Karl Gerl alles Gute zum 85. Geburtstag!

Karl Gerl war 25 Jahre geschäftsführender Gemeinderat in 
Pressbaum und Bauernbundobmann. Am Bild vlnr: Heidi Gerl 
(Tochter) Vbgm. Irene Wallner-Hofhansl, Johann Fazekas 
(ehemaliger Gastwirt vom Pfalzberg), Bauernbundobmann 
Franz Edelbacher, Anna Fazekas und VP Stadtparteiobfrau 
StR Irene Heise. Vorne am Bild das Geburtstagskind Karl Gerl 
mit Ida Jelenova (gute Seele des Hauses).

Bereits zum 8. Mal begeisterten am 12. Juni die Musikerin-
nen und Musiker der Garde die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Sozialzentrums SeneCura Pressbaum. Auch vier 
Gastmusiker aus dem Oman musizierten mit.
Frau Direktor Zach hatte zu Klängen von Leharoperetten, 
dem Piavemarsch, einem Sinatra-Medley, der Filmmusik 
zum „Dritten Mann“, dem Radetzkymarsch uvm. geladen. 
Als Vertreterinnen der Stadtgemeinde konnten Frau Vize-
bürgermeisterin Irene Wallner-Hofhansl und Stadträtin 
Stadtparteiobfrau Irene-Christine Heise begrüßt werden.

Konzert der Gardemusik im 
Senecura Sozialzentrum

Wir beraten und betreuen Sie
INDIVIDUELL

 Schöner erholsamer
 Gastgarten

 MI Ruhetag
 DO ab 15 Uhr geschlossen

Restaurant

Lindenhof
Werner Raffetseder

Mobil: 0664 / 131 90 19
3021 Pressbaum
Hauptstraße 89

Tel.:02233 / 524 08
E-Mail: lindenhof@kpr.at
IBAN:AT84 3266 7000 0002 2202

Im Sommer 2018 bot die Stadtgemeinde Press-
baum wieder 11 Ferialpraktikanten- und praktigan-
tinnen die Möglichkeit erste Berufserfahrungen zu 
sammeln. Die Einsatzgebiete für die Pressbaumer 
Ferialpraktikanten- und praktigantinnen waren viel-
fältig und reichten von der Arbeit im Sekretariat über 
die Tätigkeit im Bauamt, bis hin zu Arbeiten am 
Wirtschaftshof. Pressbaum ist seit Jahren einer der 
größten Bereitsteller von Ferialpraktikantenstellen 
für Jugendliche. 

„Im Rahmen des Ferialpraktikums haben auch 
heuer wieder viele Jugendliche die Möglichkeit 
gehabt, im Bereich der Gemeindeverwaltung so-
wie im Bereich des Wirtschaftshofes wertvolle 
Erfahrungen zu sammeln und zu sehen, wie ar-
beitsintensiv die Tätigkeiten in unserer Stadtge-
meinde sind,“ 
so Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner.

Stadtgemeinde Pressbaum liegen 
Jugendliche am Herzen

Im Rahmen des landesweiten Sommerintensiv-Treffens der 
VP-BürgermeisterInnen, VizebürgermeisterInnen und Par-
teiobleute am 1. September in St. Pölten konnten Vizebür-
germeisterin Irene Wallner-Hofhansl und Stadtparteiobfrau 
Irene-Christine Heise, Stadträtin für Schulen und Kinder-
gärten, neben zahlreichen interessanten Vorträgen auch 
nach dem Impulsreferat zum Thema "Familienland Nieder-
österreich" mit Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister Er-
kenntnisse und Anliegen zur Familiensituation im Allgemei-
nen und auch Pressbaum- spezifisch austauschen.

Austausch mit Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister
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Das Mitarbeitertreffen der ÖVP Pressbaum, Team Schmidl- 
Haberleitner, wurde im Jahr 2013 ins Leben gerufen, um al-
len freiwilligen Helferinnen und Helfern, die das Team das 
ganze Jahr treu und fleißig unterstützen, danke für ihr Enga-
gement und ihre helfenden Hände zu sagen.

Viele geladene Gäste, darunter auch Bürgermeister Josef 
Schmidl – Haberleitner, Vizebürgermeisterin Irene Wall-
ner Hofhansl und die Stadt – und Gemeinderäte, teilweise 
mit Familie, folgten dieses Jahr der Einladung ins Gasthaus 
zum Fink in der Au, das nun von Familie Voitl geführt wird. 
Eine kleine Gruppe ließ es sich nicht nehmen gemeinsam 
zum Treffen zu wandern. 

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner dankte allen 
Anwesenden für das große Engagement für die Arbeit in der 
Gemeinde im vergangenen Arbeitsjahr. 

Auch wurden während der Feier der Geburtstag von Traude 
Hartmann, der kommende runde Geburtstag von Michaela 
Eigl und auch der runde Geburtstag von Uschi Niemeczek 
(in Abwesenheit) gefeiert. Weiters war an diesem Abend viel 
Zeit zum Plaudern und zum näher Kennen lernen. Dieses 
Treffen, einmal im Jahr, ist nun schon zu einer netten Ge-
wohnheit geworden, die sicher im nächsten Jahr wieder. 

Mitarbeitertreffen beim 
Fink in der Au Glückliche Kindergesichter gab es bei der Preisverlei-

hung der 11. Kinderolympiade der Rekawinkler Dorfge-
meinschaft am 23. Juni.

Kinderolympiade

In Anwesenheit von Bürgermeister Josef Schmidl-Ha-
berleitner, Vizebürgermeisterin Irene Wallner-Hofhansl, 
VP-Stadtparteiobfrau StR Irene-Christine Heise, Ortsvor-
steher Franz Kerschbaum, GR Markus Naber, GR Toni 
Strombach, Kommandant Christopher Kerschbaum, 
Altkommandant Franz Kettele uvm. konnten die Kinder 
Sackhüpfen, Steckenpferd reiten, Zielspritzen, Bällewerfen, 
Sandspielen und vor allem eine Fahrt mit einem „richtigen“ 
Feuerwehrauto machen. Für Speis und Trank sorgte die ein-
gespielte Crew. Danke für die Organisation!

Einen exzellenten 
Vortrag zum The-
ma: Demenz erken-
nen- verstehen- 
handeln  hielt Frau 
Lea Hofer-Wecer 
in Pressbaum. 

Das NOE GUS De-
menz Service in Nö 
bietet umfassende 
Information und 
Beratung zu dieser 
Erkrankung unter 
www.demenzser-
vicenoe.at an.

Information und 
darüber reden  

Demenz erkennen und verstehen

ist  Vbgm Irene Wallner-Hofhansl, AK-Leiterin der gesunden 
Gemeinde, ein besonderes Anliegen. 
Abschließend konnten die interessierten TeilnehmerInnen Fra-
gen stellen, auf die mit Humor und Professionalität geantwortet 
wurde.

Vor kurzem erhielt er für seine vielfältigen Verdienste vom 
österreichischen Bundespräsidenten den Berufstitel „Pro-
fessor“!
Prof. Erich Müllner ist beruflich bei der Polizei, aber da-
rüber hinaus in vielen anderen Bereichen jahrzehntelang 
tätig. An der Schnittstelle zwischen Gerichtsmedizin, Krimi-
nologie und polizeilicher Praxis hat er in über 340 Vorträgen 
am Institut für Gerichtsmedizin Studierende mit der nicht im-
mer leicht verdaulichen Thematik vertraut gemacht. Seine 
verständliche und humorvolle Vermittlung des schwierigen 
Stoffgebietes machte ihn bei den Studierenden seit über 15 
Jahren sehr beliebt.
Als Museumskurator des Kriminalmuseums und als syste-
matischer Erfasser der historischen Sammlung des Instituts 
für Gerichtliche Medizin Wien hat er sich ebenfalls verdient 
gemacht.
Sein „jüngstes Kind“ ist das Museum der Wiener Berufsret-
tung. Auch hier konnte er sein geschichtliches Wissen mit 
seiner jahrelangen Freiwilligen-Praxis beim Roten Kreuz gut 
verbinden.
Wir gratulieren Herrn Prof. Erich Müllner ganz herzlich!

Herrn Reg. Rat Erich Müllner vom Landeskriminalamt Wien 
und seit vielen Jahren mit Wochenendsitz am Pressbaumer 
Pfalzberg beheimatet, wurde eine große Auszeichnung ver-
liehen.

Ein weiterer Professor 
in Pressbaum!

Große Geburtstagsfeier des Senioren-
bundes Pressbaum Tullnerbach für alle 

April-, Mai- & Juni-Geborenen

Nach und nach können Haushalte und Unternehmen mit der 
schnellen Breitbandtechnologie versorgt werden.  Aus der 
Grobplanung ist der zukünftige Standort der Ortszentrale 
sowie die Anzahl der Nutzeinheiten (Haushalte) ersichtlich. 

Weiters sind in der Grobplanung der Kabelverlauf und die 
Verteiler festgelegt. Ein Faserverteiler kann durchschnittlich 
zwischen 30 und 40 Haushalte versorgen. 

Diese Grobplanung umfasst also bereits alle Elemente, die 
notwendig sind, um in Pressbaum ein flächendeckendes 
Glasfasernetz bis zu den Haushalten zu errichten.

„Dank der Grobplanung sind wir nun für den Ausbau der 
Glasfasernetze gerüstet. Von Seite des Landes NÖ werden 
die Kosten für den Ausbau zu 100% übernommen. 

Dies geschieht aber nur dann, wenn sich in einer Katastral-
gemeinde zumindest 40 % der Haushalte mittels Willenser-
klärung bereit erklären, dass sie sich anschließen wollen,“ 

so Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner.

Grobplanung für Glasfaser-
ausbau in Pressbaum 

abgeschlossen

Bild v.l.n.r.: Ing. Christian Schießl, Bgm. Josef Schmidl-Haber-
leitner, Bauamtsdirektor Werner Dibl.

In Zusammenarbeit mit dem Land NÖ und der Region 
Elsbeere, wurde die Grobplanung für den Ausbau des 
Glasfasernetzes in Pressbaum abgeschlossen und am 
22.06.2018 der Stadtgemeinde Pressbaum übergeben. 
Die Grobplanung ist ein Teil des Breitbandprojektes des 
Landes Niederösterreich und Basis für den weiteren 
Breitband - Ausbau in Pressbaum.
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2014 wurde schließlich bei einer Überprü-
fung durch die BH festgestellt, dass der 
technische und hygienische Zustand des 
Bades nicht mehr dem Stand der Technik 
entsprach. Viele festgestellte Mängel wa-
ren irreparabel.  

• Da die Aufrechterhaltung des Badebetriebes nicht mehr 
möglich war, wurde der Gemeinderat darüber informiert, 
dass für einen Neubau des Bades eine Kreditaufnahme 
von mindestens 3 Millionen Euro erforderlich sein wer-
den. 

• Volksbefragung: Bürger entscheiden sich für Neubau

• Betreff end eines Neubaues wurde schließlich im Rah-
men einer Bürgerversammlung das Projekt vorgestellt 
und vom Gemeinderat die Durchführung einer Volksbe-
fragung beschlossen. 

• Bei der Volksbefragung haben sich 86,9 % der teilneh-
menden Befragten für die Neuerrichtung des Press-
baumer Bades entschieden. Mit der Umsetzung wurde 
die zu 100% im Gemeindeeigentum stehende Firma 
PKomm beauftragt.

• Beendigung der 1. Ausbauphase und Eröff nung des 
neuen Bades

• Nach Beendigung der 1. Ausbauphase mit einem Kos-
tenaufwand von ca. 2,7 Millionen Euro, stehen nun 
den Besuchern 1 Sportbecken mit 4 Bahnen und einer 
Gesamtfl äche von 425 m², 1 Baby Planschbecken, 1 
Nichtschwimmerbecken, 1 Rutsche, 1 Kinder – Erlebnis 
– Wasserpark sowie ein Gastronomiebereich mit 120 m² 
und einer Terrassenfl äche von 100 m² zur Verfügung. 
Insgesamt verfügt der Gastronomiebereich über 80 
Sitzplätze. 

• Die Gesamtfl äche des Geländes beträgt 4.500 m². Im 
Herbst sollen noch Bäume gepfl anzt werden, die für ei-
nen natürlichen Sonnenschutz sorgen werden.

• In den nächsten 2 Jahren sollen die Ausbaustufen 2. 
und 3. mit einem Kostenaufwand von ca. 300.000.- Euro 
umgesetzt werden. Hier sind der Obergeschossausbau 
(300 m²), 1 Ballspielplatz auf der oberen Liegewiese, 1 
Verbindungsweg zur Badgasse, 1 Eislaufplatz sowie 1 
Minigolfplatz vorgesehen.

Hurra, Pressbaum hat ein neues Bad
Historische Entwicklung des Pressbaumer Bades 
Mit der offi  ziellen Eröff nung des neugebauten Bades durch Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleit-
ner, hat man in Pressbaum eine lange Wienerwaldtradition fortgesetzt. An dieser Örtlichkeit wurde 
bereits 1876 durch die Familie Bodensteiner eines der ersten Wienerwaldbäder errichtet und betrie-
ben. Der letzte private Besitzer Herbert Bünger wollte schließlich um 1960, vermutlich altersbedingt, 
das Bad schließen und die Grundstücksfl äche als Bauland verkaufen. Damals gelang es Bürger-
meister Josef Nemecek den Besitzer zu einem Verkauf an die Gemeinde zu bewegen. Als Kaufpreis 
wurde ein Betrag von 750.000.- Schilling vereinbart. 

• Für die Gemeinde war das zur damaligen Zeit ein enorm ho-
her Betrag, den man nicht zur Verfügung hatte. Man bemühte 
sich daher um die Zuerkennung eines Fremdenverkehrsdarle-
hens in der Höhe von 500.000.- Schilling. Da jedoch für diese 
Art von Fördermittel die Gemeinde nicht als Darlehensnehmer 
auftreten durfte, sprang der Verschönerungsverein Press-
baum ein. Dieser fungierte für die Gemeinde als Kreditneh-
mer und als Pächter des Bades. Die Gemeinde übernahm die 
Haftung für die Rückzahlung des Kredites.

• Als erster Bademeister wurde Herr Josef Stein, welchen noch 
viele aus ihrer Jugend kennen, angestellt. In der Badesaison 
wurde er im Bereich der Kassa von seiner Frau und seinen 
Töchtern unterstützt. 

• Da die Gemeinde mit dem Bad selbst gewerblich tätig wurde, 
war es notwendig einen juristischen Geschäftsführer zu be-
stellen. Diese Aufgabe wurde ebenfalls vom damaligen Bade-
meister übernommen. 

• Das Wasser für den Badebetrieb wurde vom Wienfl uss ent-
nommen und konnte je nach Wasserzustand auch etwas 
bräunlich gefärbt sein. Bereits 1967 kam es daher zum Einbau 
einer Quarzsand Filteranlage um die bräunliche Färbung des 
Wassers wegzubekommen.

Pressbaumer Bad drohte Schließung
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Bei uns kein leeres Wort
B.E.R.A.T.U.N.G.

Alle Infos und unseren wöchentlichen Menüplan finden Sie auch im Internet unter:

www.zeitlos-pressbaum.at
Öffnungszeiten:

Montag-Freitag von 7:30 - 22:00 Uhr
Sonntag von 9:00 -18:00 Uhr

Juli und August Samstag und Sonntag geschlossen

CAFE - RESTAURANT - PUB  - SCHATTIGER GARTEN

Montag bis Freitag
2 dreigängige Menüs zur Auswahl

von 11:00 - 14:00 Uhr

CAFE RESTAURANT ZEITLOS
3021 - Pressbaum, Hauptstraße 30 - Tel.: 02233/202 85 - Mail: zeitlos@kabsi.at

Frische Backhenderln
mit Kartoffel-Vogerlsalat

Frühstückvon 7:30 - 11:00 Uhr

Der Tagesausflug führte am 7. Juni 2018 
den Seniorenbund der Ortsgruppe Press-
baum/Tullnerbach in das benachbarte 
Ausland nach Tschechien zu den Schlös-
sern Valdice (Feldsberg) und Lednice 
Eisgrub. Bei einer deutschsprachigen 
Führung wurde den Teilnehmern die Ge-
schichte der Liechtensteiner näherge-
bracht. Beeindruckend war das wunder-
schöne Barockschloss in Valdice mit dem 
sehenswerten Spiegelsaal, der Gemälde-
galerie und der Schlosskapelle.
Das Schloss Lednice ist ein majestä-
tischer, prachtvoller Sitz und wurde im 
(windsorischen) Gotikstil erbaut. Erwäh-
nenswert ist die luxuriöse Wand und 
Deckenvertäfelung aus Linden- und Ei-
chenholz, das Schloss ist ein Juwel der 
Landschaftsgestaltung und beeindruckt 
mit seinen Blumengärten und umfangrei-
chen Parkanlagen.
Auf der Heimfahrt wurde in Hagenbrunn 
der Heurige „Holledauer“ besucht, wo 
ein gemütlicher Abschluss stattfand.

Ausflug unserer Senioren Pressbaum -Tullnerbach

Wir schätzen Ihr Objekt
ZUVERLÄSSIG!

Das Hilfswerk Wiental feierte am 15. Juni 2018 sein Jubilä-
um 35+1.
Am Vormittag lud die Station Wiental zum Tag der offenen 
Tür mit Beratung, Kaffee und Kuchen, und ab 14 Uhr mach-
te der Hilfswerk Niederösterreich Erlebnisbus Station am 
Rathausplatz.
Vorsitzende Jutta Polzer begrüßte die Gäste und Bürger-
meister Josef Schmidl-Haberleitner erzählte über den 
Werdegang. Vizepräsident des Hilfswerks Niederösterreich 
Ing. Michael Lebinger hielt die Festrede.
Popcornmaschine, Malstation und Luftballons begeisterten 
die Kinder. 

„Hilfswerk Wiental 
Jubiläumsfeier 35+1“

Jugendgemeinderat Thomas Tweraser und GR Christian 
Umshaus aus Tullnerbach testeten den Alterssimulations-
anzug und konnten so spüren, wie beschwerlich das Leben 
mit zunehmendem Alter werden kann.
Im abschließenden Festgottesdienst würdigte Pfarrer Mag. 
Herberstein die Arbeit der Hilfswerk MitarbeiterInnen.
        Vositzende GR Jutta Polzer

Der Harley Davidson Charity Fond sammelt seit vielen Jah-
ren erfolgreich Spenden für muskelerkrankte Kinder. 
Die Duckhüttler Gilde knüpfte über den Landesverband der 
NÖ Faschingsgilden die Kontakte und am Samstag, den 9. 
Juni 2018 war es soweit. In Pressbaum bebte der Asphalt, 
als knapp 200 Harleys für den guten Zweck am Rathaus-
platz Halt machten.

Schon im Vorfeld richtete die Duckhüttler Gilde ein Spen-
denkonto ein und sammelte bei Wirtschaftsbetrieben, Ban-
ken, Parteien und Privatpersonen. An dieser Stelle ein ganz 
großes Dankeschön an alle Groß - und Kleinspender. Ein 
großer Dank gilt auch den Firmen, die mit Sachspenden wie 
Essen, Getränken und Equipment, diese Veranstaltung erst 
möglich gemacht haben. Auf der Homepage der Duckhüttler 
Gilde sind alle Spender aufgelistet.

Die Besucher konnten die Harleys bewundern, manche 
durften auch eine kleine Runde am Sozius mitfahren, wur-
den mit toller Musik unterhalten und konnten Souvenirs im 
Merchandising Bus erwerben.

Die im Vorfeld gesammelten Geldspenden, sowie ein Teil 
der während des Stopps eingenommenen Spenden, wur-
den auf der Bühne übergeben.
So kam bis zu diesem Zeitpunkt eine stolze Summe von 
Euro 1.800,- zusammen.
Wir freuen uns schon auf 2019.
Die Duckhüttler Gilde

„Harley Davidson Kick off 
Tour 2018“
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Bürgermeister Schmidl-Haberleitner, Vizebürgermeisterin Wallner-Hof-
hansl, Vizebürgermeister Gruber, die VP Stadtparteiobfrau Stadträtin 
Heise und Stadtrat Scheibelreiter, die Gemeinderäte Hejda, Strombach, 
WKO-Chefin Petrovic-Samstag, Wirtschaftsbund-Obfrau Niederschick, 
Kulturtagechef Martin Wallner, der ehemalige Regionalmarketingobmann 
Mag. Gregor Heise uvm. gratulierten mit Urkunden und kleinen Aufmerk-

Jubiläumsfest für 2 Pressbaumer Institutionen
Am Nachmittag des 29. Juni versammelten sich viele Freunde von Walter Moric, dem "stadtbekann-
ten" Masseur und dem Lieblingsschuster der PressbaumerInnen Theo Duijnmaijer.

samkeiten zum 25- bzw. 40jährigen Berufs-
jubiläum sowie zum runden Geburtstag von 
Walter Moric.
Auch wir gratulieren an dieser Stelle noch-
mals herzlichst!

✴  Kaufkräftige, objektpassende Vormerk-Käufer

✴  Sicherheit für Sie in allen finanziellen,
rechtlichen und persönlichen Belangen

✴  Familienbetrieb - all Ihre Gesprächspartner 
heißen Moser

•
GUTSCHEIN...
...für eine kostenlose Chefberatung und
Marktwertschätzung beim Verkauf
Ihrer Immobilie in Niederösterreich,
Wien-Umgebung und Wien.
Herr Hans Moser sen. direkt:
0664/18 494 51
Büro Tel.: 02231/61231 (tgl. 9-21 Uhr)

 IHR SENIORENMAKLER

3013 Tullnerbach-Pressbaum, Hauptstraße 35

Ihr

AUTOHAUS in 

          TULLNERBACH

www.koe� er.eu

Koefler_90x130_v2.indd   1 14.05.18   10:47

Verleihung der „Silbernen Medaille 
des Ehrenzeichens für Verdienste 

um das Bundesland NÖ“ an Frau Re-
nate Deim.
Das Land Niederösterreich hat die „Sil-
berne Medaille des Ehrenzeichens für 
Verdienste um das Bundesland NÖ“ an
Frau Renate DEIM - Obfrau des Ös-
terreichischen Kameradschaftsbundes 
Hauptbezirk Wien-Umgebung verlie-
hen.
Die Pressbaumerin Renate Deim ist 
seit über 20 Jahren im Österreichi-
schen Kameradschaftsbund tätig und 
kann aufgrund ihrer vorbildlichen sozi-
alen Haltung sowie ihres engagierten 
Eintretens eine erfolgreiche Funktio-
närslaufbahn in einer Männerdomäne 
vorweisen, hat ihr Durchsetzungsver-
mögen durch mehrere Hilfsprojekte 
für notleidende Familien in der Region 

Ehrung durch Landeshauptfrau 
                           Mag. Johanna Mikl-Leitner

aber auch in östlichen Nachbarstaaten 
in Kooperation mit der Albert Schweit-
zer Gesellschaft bewiesen und ist da-
durch ein Vorbild an gelebter Humani-
tät.
Der Festakt wurde im Festsaal der Nie-
derösterreichischen Landesregierung 
durchgeführt. Unter den Gratulanten 

befanden sich auch Bürgermeister Jo-
sef Schmidl-Haberleitner, der Frau 
Renate Deim persönlich gratulierte.
-----------------------------------------
Nutzungshinweise Foto: 
Das Foto dient nur der redaktionellen 
Verwendung in Online- und Printmedi-
en und darf frei verwendet werden. Die 

Quellenangabe ist jedoch Vorausset-
zung und muss aus folgender Bildzeile 
bestehen: COPYRIGHT: NLK Pfeiffer
Durch die Veröffentlichung des Fotos 
entstehen dem Amt der NÖ Landes-
regierung, LAD1/Pressedienst-Öffent-
lichkeitsarbeit, Landhausplatz 1, 
3109 St. Pölten keinerlei Kosten.

In den vergangenen Jahren wurde der Pressbaumer Russen-
Friedhof in mehreren Schritten saniert. Zuletzt wurden der Me-
tallzaun des Friedhofes sowie das Eingangstor zum Russen-
friedhof neu hergerichtet. 

Botschaftsrat Stanislav V. EMELIANOV freute sich im Rah-
men seines offiziellen Besuches, über den guten Erhaltungs-
zustand des örtlichen Russenfriedhofes.   

„Der Pressbaumer Russenfriedhof geht auf das Jahr 1945 zu-
rück. Die in den Gefechten gefallenen russischen Soldaten 
wurden auf einem eigenen Friedhof, den sogenannten „Rus-
senfriedhof“ begraben. 

Die Stadtgemeinde Pressbaum war gemeinsam mit dem Land 
Niederösterreich immer bemüht, diese Grabstätten in einem 
guten Zustand zu erhalten, um den hier in der Fremde begra-
benen Soldaten die gebührende Achtung und Ehrerbietung zu 
erweisen,“ 
so Bgm Josef Schmidl-Haberleitner.

Botschaftsrat 
Stanislav V. EMELIANOV  
besucht Russenfriedhof

Renate Bauer, Botschaftsrates Stanislav V. EMELIANOV, 
Bgm Josef Schmidl-Haberleitner
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www.vp-pressbaum.at

Installationen
Ernst Seiser

Gas, Wasser, Heizung
und Solar

Gesellschaft m.b.h.

3021 Pressbaum
Kaiserbrunnstraße 104

Tel. 02233 / 537 12
Fax 02233 / 537 12

0664 / 358 23 60
manfred.holzer@imaginative.at

www.imaginative.at
Ich mache Ihre  einfacher, sicherer,EDV-Systeme

stabiler, professioneller... und zeitgemäß.

Internet
Software
Hardware

Lederwarenreparaturen
&

Sonderanfertigungen
Handtaschen, Geldbörsen, Gürtel kürzen/

verlängern, Lederjacken/hosen Reparaturen, 
Rucksäcke, Aktentaschen/mappen 

Öffnungszeiten: Mo - Mi,Fr 8-12h / 15-18h
www.ledermanufakturlanger.at

Ledermanufaktur  Langer  Pressbaum Hauptstr. 35a

Tel: 0650 5804 881

Obfrau Silvia Urban 1. Stv Irene Wallner Hofhansl 
2. STV Fritz Warholek 3.STV Rosa Pitterle.
Schriftführerin: Elisabeth Knopf Kassierin Margit Hoyer; 
Organisationsreferentin: Susanne Stejskal .
Weitere Vorstand Mitglieder: 
Maria Donner, Michaela Eigl, Elisabeth Lehnert, Friedrich 
Jursik, Johanna Schuster, Johann Urban. 
Kassaprüfer: Walter Wurmitzer, Franz Wallisch, 
Manfred Barta.
Bezirksobfrau STV Monika Hamböck gratulierte dem neu 
gewählten Gremium und überbrachte die Grußworte von 
Landesobmann Johann Novohradsky.

Der Seniorenbund Teil-
bezirk Vorstand 
wurde am 26. Juni für die nächsten 
4 Jahre neu gewählt! SPIELRAUM PRESSBAUM

Freies Spiel - Freie Bewegung - Gute Beziehung

Der Spielraum für Eltern und deren Kinder im Alter
von 6-36 Monaten ist ein Entfaltungsraum nach der

Kleinkindpädagogik von Emmi Pikler

Leitung: Mag. Verena Lesnik-Schobesberger

Neues Kursangebot ab 2. Oktober 2018

Information und Anmeldung auf
www.spielraum-pressbaum.at

Neues Inserat
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www.wpww.at

Seminarräume für alle Anforderungen!
Sie brauchen Raum für einen Vortrag, ein Seminar 
oder eine Konferenz?  Wir erstellen für Sie das richtige 
 Paket ab 55 € pro Tag inkl. USt.

  Komplett ausgestattete Räume 
  Räume von 21m2 bis 103m2

Jetzt Co-Working Space sichern!
  Komplett ausgestattete Räume 
  Pauschal mietbar
 Internet, Drucken und Kaffee inkludiert

Adresse: 
Wirtschaftspark Wienerwald 
Hauptstraße 3c, 3012 Wolfsgraben 
Tel.: 02233-21292, Mail: info@wpww.at

Die Zulassungsstelle 
in Ihrer Nähe! 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag je 8:00–13:00 und 13:30–16:00 Uhr
Tel.: 02233 / 212 92 DW 44, Mail: zlwolfsgraben@garanta.at
Wirtschaftspark Wienerwald, Hauptstraße 3c, 3012 Wolfsgraben

Zulassungsbezirke: Amstetten, Baden, Bruck an der Leitha, Gänserndorf,  
Korneuburg, Krems, Lilienfeld, Melk, Mistelbach, Mödling, Schwechat,  
St. Pölten Land, St. Pölten Stadt, Tulln. 

Anmeldungen mit „Hol- und Bringservice“: Hotline: 02233 / 212 92 DW 44

WPWW_Ins_200x130_170518_V02.indd   1 18.05.18   11:06

Am 4. August war es trotz Hitze und Ferienzeit dem Team der RDG und Ortsvor-
steher GR Franz Kerschbaum wieder gelungen viele Gäste zum mittlerweile 
über die Grenzen Rekawinkels und Pressbaums wohlbekannten Countryfest zu 
locken. 
Unter den Gästen wurden als Vertretung der Stadtgemeinde Stadträtin Irene-
Christine Heise und GR Toni Strombach gesichtet.
Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Großartiges 12. Countryfest 
in Rekawinkel

VBG Irene Wallner-Hofhansl und VBG 
Alfred Gruber gratulierten Frau Hilde-
gard Kollndorfer zu ihrem 95. Geburts-
tag und überbrachten die Glückwün-
sche der Stadtgemeinde Pressbaum.

Frau Hildegard 
Kollndorfer feiert 

ihren 95. Geburtstag.

Ihr zuverlässiger Partner für Gastronomie und Partys

*alle Getränke aus einer Hand           *Verleih von Tischen & Bänken
*regelmäßig attraktive Angebote         *Kühltruhen, -schränke, Gläser, etc.
*kompetenter Gastronomieservice *Zapfanlagen für Bier
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STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER INGENIEURKONSULENT FÜR 
VERMESSUNGSWESEN 

 

ZZ    II    VV    II    LL    GG    EE    OO    MM    EE    TT    EE    RR  
 

3021 PRESSBAUM,  HAUPTSTRASSE 60B/11 
 

Tel/Fax:  02233 / 57814  
0664 / 630 14 70 

Grundstücksvermessung, Grenzfeststellung, Grundstücksteilung 
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In den 30-er Jahren des vori-
gen Jahrhunderts wurde von 
der „Gemeinnützigen Woh-
nungs- und Siedlungsgenos-
senschaft, registrierte Genos-
senschaft mit beschränkter 
Haftung in Pressbaum“, nörd-
lich der Westbahnstrecke ein 
großes Gebiet von den Bun-
desforsten angekauft.  Der 
Erwerb des Landes sowie 
seine Urbarmachung erfolgte 
allein durch die Genossen-
schaftsmitglieder.  Dazu zähl-
te auch eine Reihe von 14 
Brunnengrundstücken zwi-
schen jeweils zwei benach-
barten Grundstücken.

In späterer Folge, besonders 
nach dem Bau der Wasser-
leitung, wurden diese Grund-
stücke auch – wie in den Sta-
tuten ausdrücklich festgelegt 
– durch die Anrainer verbaut 
oder in ihr Grundstück einbe-

zogen. Das alles erfolgte mit 
Zustimmung  und zum Teil 
auf ausdrücklichen Wunsch 
der Gemeinde.

In einer Gemeinderatssitzung 
im Jahr 1998 wurden jedoch 
die Brunnengrundstücke 
in das Gemeindeeigentum 
übergeführt. Mit dem Eff ekt, 
dass alle, dort bisher legitim 
errichteten Bauwerke, plötz-
lich auf Gemeindegrund stan-
den. Trotz ihrer Errichtung 
auf (damaligem) Eigengrund 
und trotz Baubewilligung und 
Kollaudierung durch die Ge-
meinde, drohte ihnen jetzt 
der Abriss.

Bürgermeister Josef Schmidl-
Haberleitner nahm sich im 
Rahmen eines eigenen Pro-
jekts persönlich dieses Prob-
lems an. „Es kann nicht sein, 
dass Besitzstände, die schon 

seit Bestehen der Genossen-
schaft seit über  70 Jahren 
bestanden haben, damals ein-
fach negiert wurden. Überdies 
bestanden ja in den Statuten 
genaue Regeln über die Grun-
danteile, die den Anrainern zu-
geschlagen werden sollten“.

Als Ergebnis dieses Projek-
tes wurde, nach Behandlung 
im zuständigen Ausschuss, 
in der Gemeinderatssitzung 
vom 27.09.2017 der Gemein-
deratsbeschluss von 1998 re-
vidiert und, da auch vom Amt 
der Niederösterreichischen 
Landesregierung keine Ein-
wände geltend gemacht 
wurden, die Möglichkeit ge-
schaff en, die ursprünglichen, 
in den Statuten  festgelegten 
Besitzstände wieder herzu-
stellen. 

Brunnengrundstücke Karriegelsiedlung:
Rückgabe an die Siedler

GR Klaus Kieseberg

Garagen über einem Brunnen-
grundstück

Grundstücks-Einfahrt über 
das Brunnengrundstück
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Sie brauchen den Gartenweg belegt, Stufen gemauert 

oder verkleidet, Mauerwerk und Steinzäune errichtet  

oder saniert, den Rasen oder den Pool eingefasst? 

Bei uns gibt‘s alles für Ihren Garten. Und aus einer 

Hand: Von der ersten Skizze bis zur Detailplanung. 

Von der  Entwässerung über sämtliche Erdarbeiten bis 

zur  Frostschutzschüttung.

3013 Pressbaum 
Wilhelm-Kress-Gasse 25 

Tel. 02233/57917 
office@zappe.at

Design: Grafikstudio Sacher, Tullnerbach

Wir sind Partner der Garten Tulln.
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In den Sommermonaten Juli und Au-
gust wurde auch heuer wieder, zur 
Freude vieler teilnahmebegeisterter 
Kinder, das Ferienspiel der Stadtge-
meinde Pressbaum organisiert und 
durchgeführt.
Fast jeden Dienstag und Mittwoch, 
während der Ferienzeit, konnten Kin-
der unterschiedlichsten Alters diverse 
interessante Veranstaltungen besu-
chen.
Das Ende bildete am 29 . August das 
große Abschlussfest am Kirchenplatz, 
das auch dieses Jahr erneut bei strah-
lendem Wetter sehr viele Kinder mit 
ihren Eltern besuchten. Nach der Er-
öff nungsrede durch den Bürgermeister 
Josef Schmid-Haberleitner wurden 
Pony reiten, eine Go Kart - Bahn, eine 
Schminkstation, Dosen werfen, Ste-
ckenpferdlauf und Schach angeboten.
Auch das Hilfswerk Niederösterreich 
kam mit seinem Hilfswerk Erlebnisbus 
und machte allen Anwesenden sehr 
viel Freude mit der Hüpfburg, einer 
Popcornmaschine, einer Malstation 
und unzähligen Spielen.
Ohne Kostenbeitrag durften alle Kinder 
nach Herzenslust spielen, auch wenn 
sie am Ferienspiel nicht teilgenom-
men haben. Die ÖVP Frauen sorgten, 
neben Säften und Naschereien, auch 
mit selbstgebackenen Kuchen für das 
leibliche Wohl aller Besucherinnen 
und Besucher. Frau Vizebürgermeis-
terin Irene Wallner–Hofhansl verteilte 
mit Freude an alle Eis. Die Mädchen 
und Buben konnten sich eine Überra-

Pressbaumer Ferienspiel 2018
Abschlussfest am Kirchenplatz

Zeitgleich mit der Eröff nung des Feu-
erwehrfestes spielte der USV Press-
baum in der 1. Klasse West in der 
Heinrich-Hartner Sportanlage gegen 
Markersdorf. In der 32. Minute gingen 
die Gäste in Führung, aber bereits 10. 
Minuten später erfolgte noch in der 
ersten Halbzeit der Ausgleich durch 
Baran Kaplan. Zahlreiche gelbe Kar-
ten eröff neten die zweite Halbzeit bis 
in der 74. Minute, übrigens zeitgleich 
mit der Ankunft von GR Markus Na-
ber, durch ein Tor von Kapitän Johan 
Gustafsson ein Sieg für Pressbaum 
greifbar wurde. Die auf dem Foto ab-
gebildete Spielsituation in Minute 78. 
besiegelte mit einem auf der Tribüne 
heftig kritisierten Elfer für Markersdorf 
nach Verwertung durch Markus Wurm 
den Endstand von 2:2.

Elfer für Markersdorf

schung und Geschenke als Erinnerung 
an dieses gelungene Fest mit nach 
Hause nehmen.  
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle Organisationen und Mit-
wirkenden, die schlussendlich das Fe-
rienspiel 2018 zu dem gemacht haben, 
was es war. 
Danke auch an alle Helferinnen und 
Helfer beim Abschlussfest für Ihre Be-
reitschaft zur Unterstützung und für die 
Durchführung dieser lustigen Veran-
staltung.

GR Roswitha Hejda

Die Vorsitzenden des Sportausschus-
ses von Pressbaum besuchten das 
Sportfest in Purkersdorf samt Organi-
satoren Stadtrat Albrecht Oppitz und 
Bürgermeister Karl Schlögl mit seiner 
Gattin, um Anregungen für ein gemein-
sames Sportfest mehrerer Vereine in 
Pressbaum 2019 abzuholen. 

Vier große Vereine zeigen dort seit 
mehreren Jahren eindrucksvoll und 
sehr gut organisiert, dass eine Koope-
ration bei einem gemeinsamen Fest 
viele Menschen bewegt.

Visite beim Sportfest 
in Purkersdorf
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3021 Pressbaum, Hauptstraße 20a
Tel.: +43 (0) 2233/20216 – 0, Fax: +43 (0) 2233/20216 – 30
Mobil: +43 (0) 6991/96 98 037, swr@swr.co.at, www.swr.co.at

INSTALLATEUR  UND  ELEKTRIKER
Werner Rothensteiner

Tel.: 02233 / 56313
Fax.: 02233 / 56313/13
E-Mail: rothensteiner.heiztechnik@speed.at

Rekawinkler Hauptstraße 67
3021 Pressbaum / Rekawinkel

Beh.konz.Elektriker & Installateur für
Elektro-Gas-Wasser-Heizung und 
Alternativenergie

Seite 29

www.vp-pressbaum.at

Der Tag- u. Nachtdienst beginnt jeweils
um 18 Uhr Abends und endet um 8 Uhr

des darauffolgenden Tages bzw. am
Montag bei 

Wochenendbereitschaft.

Ärzte-Sonn- und
Feiertagsdienst
Der jeweils diensthabende Arzt

ist über die Rotkreuzdienststelle
Purkersdorf Ärzte-Notruf 141
erreichbar (keine Vorwahl)

Apothekendienst:
Die tagesaktuellen 

Nachtdienstapotheken werden 
unter der Rufnummer 

02233 / 52437 
außerhalb der 

Öffnungszeiten der Apotheke 
Pressbaum bekannt gegeben.

Die Apotheke Pressbaum hat jeden
Mittwoch Nachtdienst - das ganze

Jahr über!

1455 Apotheken-Notruf

Facharzt für Anästhesie
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Ausflufsfahrten-Botendienste-Flughafentransporte 

Krankentransporte

Pressbaumer Taxi & Mietwagen Service

Rudolf Venus
Tel.02233/54 444

3021 Pressbaum

                          PRAXISERÖFFNUNG 
                           Dr. Heinz Hannesschläger MSc         Wahlarzt 
                       Schmerztherapie * Hypnose* Palliativmedizin 
   Chronische Schmerzkrankheit                                      Ordination                        
   Symptomkontrolle bei Krebsleiden,                            3021 Pressbaum              
   Patientenverfügungen,                                            Fünkhgasse 11/6           
   Hypnose als Anleitung zur Selbsthilfe                         Do 14 bis 19 Uhr                                              
   Raucherentwöhnung                                          tel.: 0676 5637 237 
   Hausbesuche                       www.hypnosepraxis.at    

Facharzt für Anästhesie

Beim letzten Konzert vor der Sommerpause vom Stadtor-
chester in der Pfarrkirche von Pressbaum wurde Dr. Josef 
Zechner mit Beschluss des Gemeinderates durch unseren 
Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner mit dem golde-
nen Ehrenzeichen der Stadtgemeinde ausgezeichnet. 
Bereits 1972 trat der Geehrte dem Pressbaumer Musikver-
ein (heutiges Stadtorchester) bei, wo er auch seine Ehefrau 
Michaela kennenlernte. 1974 übernahm er die Funktion 
des Notenarchivars, 1982 wurde er Obmann-Stellvertreter 
und von 1997 bis 2015 war er der Obmann des Stadtor-
chesters. Zahlreiche Kooperationen mit der Pressbaumer 
Musikschule prägten seine Amtszeit. Er wirkt weiterhin als 
Bratschist im Orchester und engagiert sich für die verschie-
densten Dinge. 
Wir gratulieren sehr herzlich!

Gold für das Press-
baumer Stadorchester

Nationale und internationale Trainer inklusive dem aus Hol-
lywood bekannten Hauptdarsteller Alain Moussi begeister-
ten beim Jiu Jitsu United Event in der großen Sporthalle des 
Sacre Coeur in Pressbaum. 
Unser JJVÖ Nationaltrainer Renshi Robert Horak und sein 
Team ermöglichten dieses Top-Event. Vize-Bürgermeisterin 
Irene Wallner-Hofhansl und Sportausschuss-Gemeinde-
rat Markus Naber durften sich persönlich von dem interna-
tionalen Niveau des Trainings überzeugen.

15. Jiu Jitsu Bundeslehrgang

Der USV Pressbaum sorgte bei ausgezeichnetem Wetter 
vor Beginn der Sommerferien mit einem eigenen Sportfest 
für viel Bewegung. Angeboten wurde ein Fußball-Turnier in 
einem lebensgroßen Riesen-Wuzzler am Vormittag und ein 
Kleinfeldturnier am Nachmittag. 
Vize-Bürgermeisterin Irene Wallner-Hofhansl und Sport-
ausschuss GR Markus Naber beglückwünschten Obmann 
Michael Schramek vom USV, Franchisepartner Harald 
Marschalek, Supervisor Mario Wutzel sowie die erfolgrei-
chen Fußballer Tobias Schmied und Martin Kristof.

Sportfest des USV 
Pressbaum

Seit der Vereinsgründung im Jahre 1979 erkundet unser 
Schachclub Pressbaum die Welt der 64 Felder, wobei seit 
2003 die ununterbrochene Teilnahme in der zweiten Bun-
desliga durch zahlreiche Spiel- und Wettkampferfahrungen 
zum aktuellen Top-Niveau führte. Zuletzt wurde die Saison 
2017/18 ungeschlagen in der zweiten Bundesliga gewon-
nen, sodass heuer im Herbst erstmals in der Vereinsge-
schichte der Aufstieg in die erste Bundesliga erfolgt. 

Obmann Ing. Friedrich Rothensteiner, Sponsor Univ.-
Prof. Dr. Marcus Hudec von Data Technology und die 
Spieler des Schachclubs zeigten ihr Können bei der Bader-
öffnung in Simultan-Partien allen Freiwilligen. Wir wünschen 
viel Erfolg bei den Herausforderungen in der ersten Bun-
desliga.

Schach bei der Baderöffnung
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Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Martin Gritsch
Leiter Wohnraumcenter

Tel: 050515 - 2011
martin.gritsch@rb-32667.raiffeisen.at

Wohn
Raum
Center

Wohnraumfinanzierung 
mit umfassendem Service

• Haus- und Wohnungskauf
• Sanieren und Renovieren
 • Förderungen des Landes NÖ

Bankstelle Pressbaum

Peter Koch
Bankstellenleiter Pressbaum

Tel: 050515-2036
peter.koch@rb-32667.raiffeisen.at
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UNGER BAU Ges.m.b.H.

Hoch-,Tief- und Biobau
Planung, Einreichung und Ausführung

Johann Unger
Geschäftsführer

Brentenmaisstraße 24
3012 Wolfsgraben

Tel.+ Fax: 02233 / 7560 
Mobil: 0664 / 533 98 20
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Beratung in allen Rechtsfragen und 
Vertretung vor allen österreichischen 
Gerichten und Behörden, Vertragserrich-

tung samt allen Nebenleistungen

RECHTSANWALT
Mag. Dr. Gerald Scholz

A-1010 Wien Johannesgasse 2/36 
Tel.: 01/512 99 52, Fax: 01/512 16 81

e-mail: office@lawfirm-scholz.at; 
www.lawfirm-scholz.at 

Sprechstelle: Hauptstraße 159, 
2384 Breitenfurt. 
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l e k t ro  I n s t a l l a t i o n e ne

Wilhelm Langer
Meisterbetrieb

Weidlingbachstr. 23
A-3013 Tullnerbach

M. office@elanger.at
T. 0699 / 10298879

F. 02233 / 54630

Beratung  Neuanlagen   Alarmanlagen
Blitzschutz   E-Befund   24h-Störungsnotdienst

Im Auftrag des Gemeinderates reisten 
Vize-Bürgermeisterin Irene Wallner-
Hofhansl, der Obmann der Kulturta-
ge Pressbaum Martin Wallner und 
der Vereinsausschuss-Vorsitzende 
GR Markus Naber auf eigene Kosten 
nach Ugljevik, um die seit Jahren be-
stehende Verbindung zu dieser Stadt 
in Bosnien-Herzegowina zu pfl egen. 
Zahlreiche Familien zogen während 
des Krieges auf dem Balkan ab 1991 
in den Wienerwald. 
Der Integrationsverein SiM baute in 
den letzten Jahren bei zahlreichen 
Folklore-Auftritten und Manifestationen 
kulturelle Brücken in den Wienerwald, 
um das gegenseitige Kulturverständnis 
zu fördern. Die Kulturtage Pressbaum 
ermöglichen nunmehr in Kooperation 
mit dem Rathaus eine Vernissage zur 
BalkanArt in Pressbaum. Die Eröff -
nung erfolgt am 8. September 2018. 
Ein Bild wurde bereits als Gruß nach 
Pressbaum bei dem Besuch an die De-
legation aus Pressbaum übergeben.

Besuch in 
Bosnien-Herzegowina

Kurz vor dem 80. Geburtstag durfte eine kleine Delegation aus dem Vereinsaus-
schuss beim Kultursommer auf der Burg Güssing einen Abend lang das Week-
end im Paradies genießen. Dem Publikum wurde die Wiederauferstehung eines 
zeitlosen Klassikers geboten, wobei ein Vergleich mit der legendären Aufzeich-
nung mit Maxi Böhm aus dem Jahre 1981 nicht gefürchtet werden muss. Die 
künstlerische Leistung aller Mitwirkenden beeindruckte ebenso wie die Aktualität 
des Stückes. Nach dem Kulturgenuss durften wir The Voice Frank Hoff mann per-
sönlich beglückwünschen. Bei der Gelegenheit wurde eine Lesung mit seiner im 
deutschen Sprachraum sehr bekannten Stimme in Aussicht gestellt. In Evidenz 
genommen werden kann in diesem Zusammenhang bitte der 9. Dezember am 
Abend in der Villa Kunterbunt mit einer humoristischen Lesung als "schöne Be-
scherung" vor Weihnachten.

Frank Hoff mann bot ein Weekend 
im Paradies

Nach der Sommerpause tritt unser ältester Sportverein am 15.09.2018 um 19 Uhr 
gegen Nord Wien in der Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben an. 

Der Eintritt im Stadtsaal von Pressbaum ist zu diesem Ereignis gratis. 

Zahlreiches Publikum ist zur Unterstützung unserer Athleten sehr herzlich will-
kommen, da die Faszination dieser Kombination aus Kraft und Konzentration auf 
den Abruf persönlicher Höchstleistungen im Augenblick der Wettkampsituation 
junge und junggebliebene Menschen gleichermaßen fasziniert.

Kraftsport in Pressbaum

Wie jedes Jahr durften auch heuer wie-
der "Schutzengerl" am ersten Schultag 
den Kindern kleine, nützliche Präsente 
überreichen und den Eltern in Erinne-
rung rufen, wie sehr uns die Sicherheit 
ihrer Kinder am Herzen liegt.
Wir wünschen nochmals einen schö-
nen Start ins Schuljahr 2018/2019!

Start der Aktion 
Schutzengel 2018
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INTERNISTIN
Dr. med. Mag. Anna Maria RIEDL
ORDINATION: Täglich nach Vereinbarung
Tel.: 0664 24 31 330

Blutdruckeinstellung + 24h Überwachung
EKG + Lungenfunktionstest + Diabetes + Schilddrüse

Fettstoffwechsel + Impfung + Blutwerteanalyse + OP Freigabe
Dr. Tritremmel-Gasse 5, 3013 Pressbaum / Bartberg

Vorsorgeuntersuchung kostenlos
Wahlärztin für alle Kassen

!  Keine Wartezeit  !
Konsiliar und Beleg Ärztin im Rudolfinerhaus, 1190 Wien

 
 
 
 
 
Franz-Pfudl-Gasse 2, 3021 Pressbaum       0664/111 0 111    
Bahnstraße 6, 3061 Ollersbach     office@schabschneider.at 

www.schabschneider.at 
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Dr. Rudolf Toifl G.m.b.H.
Versicherungsmakler, Vermögensberater, 
Konsulent für betriebliche Altersvorsorge
Marterbauerstraße 38, 3002 Purkersdorf
Tel. 02231 / 64263 - 11, Fax - 30

Hoch- und Tiefbau
Erdbewegungen
Abbruch/Rodungen
Gartengestaltung/Pflasterung
Haus-/Gartenbetreuung
Kanalservice
Wasser-/Gas-/Stromanschlüsse
Winterdienst
Baustoffhandel… IHR BAUMEISTER IM ORT

3012 Wolfsgraben, Engelkreuzstraße 2     + 43 2233 55530     www.erdbewegung-braunias.at

A-3021 Pressbaum, Hauptstraße 96
Tel. § Fax: +43 / (0) 2233 / 527 36
Email: pension.parzer@aon.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Cafe Parzer

Mo - Do 7:00 - 11:30 
und 15:00 - 21:00

Freitag und Samstag Nachmittag 
Geschlossen

www.pensionwienerwald.at

Auf ihr Kommen freut sich 
Familie Parzer

Pension Parzer ganzjährig geöffnet

Fr + Sa 7:00 - 11:30
So 7:00 - 11:30 u. 14:00 - 18:00

51/09

- Schaumstoffe / Zuschnitte

Malschule für jedes Alter
Peter Rosegger Gasse 1
3013 Pressbaum
Tel: 0676/5735742
Email: doris@kapusta.at

Doris Undine Kapusta
Malerei, Grafik, Design

Bestattung
Ernst Hofstätter
mobil 0664 | 38 01 257

3040 Neulengbach
Wiener Straße 37
Tel. (02772) 555 26  | Fax DW -15

3021 Pressbaum
Hauptstraße 6
Tel. (02233) 550 44 | Fax DW -15

2534 Alland
Groisbacher Straße 171a
Tel. (02258) 22 34 | Fax (02258) 22 34 6

mail: bestattung.hofstaetter@aon.at
www.bestattunghofstaetter.at

N
eu

le
ng

ba
ch

 | P
re

ss
ba

um
 | A

lla
nd

  N
eu

le
ng

ba
ch

 | P
re

ss
ba

um
 | A

lla
nd

3021 Pressbaum,
Hauptstraße 81

Tel.0664/4311785
Tel-Fax 02233/56666
 
malergeppner@aon.at

Tapeten-Stuckarbeiten
Fassadengestaltung

Malerei-Anstrich  
Malermeisterbetrieb-Geppner

Bodenlegerarbeiten

Der Modellclub Pressbaum will Jugendlichen 
und Erwachsenen eine sinnvolle Freizeitgestaltung
in Form von eigenhändiger Erstellung sowie Betrieb 

von Modellen vermitteln. 

Hobby und Geselligkeit sollen im Vordergrund stehen.
Zu diesem Zweck werden gesellige Treffen zum Fachsimpeln 

und Erfahrungsaustausch abgehalten.
Der MC Pressbaum beschäftigt sich mit allen möglichen 

Sparten des Modellbaus und Modellsports:
mit Modelleisenbahn sowie Flug-, Auto-, 

Lkw- und Schiffsmodellen.

Alle interessierten Modellbauer sind bei 
uns gerne willkommen:

vom Anfänger über den Wiedereinsteiger bis zum jahrelang 
engagierten Modellbauprofi.

Interesse?
Kontakt: Modellclub Pressbaum, Verein für Modellbau und 

Modellsport ZVR-Zahl: 258079386
An der Viehhoferin 10, 3021 Pressbaum, 

Tel.: 02233 / 56269
http://www.mc-pressbaum.bplaced.net, 

email: mc-pressbaum@gmx.at

MC Pressbaum
Verein für Modellbau und Modellsport
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Besichtigungstermine
AUCH AM WOCHENENDE

Wohnen im Wienerwald?
Da sind wir Spezialisten

RUNDUM SORGLOS SERVICE – unser Dienstleistungsangebot für Dein Fahrzeug:
• §57a-Überprüfung
• Reparaturen aller Marken und Arten für PKW und Motorräder
• Versicherungsabwicklung
• Kein Garantieverlust bei einem Service von Neufahrzeugen
• Lackier- und Spenglerarbeiten
• Modernste Werkstattausrüstung
• Kurze Wartezeit und fairer Preis
• Kostenloses Leihfahrzeug bei einer größeren Reparatur uvm.

QUALITÄT & SICHERHEIT 
STEHEN BEI UNS AN ERSTER STELLE!KFZResch

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag von 7:30 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag von 7:30 bis 20:00 Uhr
Freitag von 7:30 bis 15:00 Uhr
KFZ Resch, KFZ Meister-Betrieb, Kaiserbrunnstraße 100, 3021 Pressbaum, 0699 142 678 41, werkstatt@kfzresch.at, www.kfzresch.at

Seniorenbund Pressbaum - Tullnerbach

Donnerstag 04. Oktober Gasthaus Brentenmais
Donnerstag 11. Oktober Hotel Rieger Wiental
Donnerstag 18. Oktober Gasthaus Lindenhof
Donnerstag 25. Oktober Antoni Stube

Donnerstag 01. November Allerheiligen
Donnerstag 08. November Gasthaus Mayer
Donnerstag 15. November Kaffee Zeitlos
Donnerstag 22. November Pizzeria Danijeli
Donnerstag 29. November Gasthaus Stockinger

Donnerstag 06. Dezember Hotel Rieger Weihnachtsfeier
Donnerstag 13. Dezember Gasthaus Rieger Strohzogel Geburtstagsfeier
Donnerstag 20. Dezember Gasthaus Steinerhof
Donnerstag 27. Dezember Kaffee Zeitlos

Weitere INFO erhalten Sie von unserer Obfrau Vize/Bgm. Irene Wallner-Hofhansl
Tel. 0676 / 832 957 63, oder Mail: irene.wallner-hofhansl@vp-pressbaum.at

November 2018

Oktober 2018

Dezember 2018

Seniorentreff

Es ist der Herzenswunsch vieler Menschen so selbstbestimmt wie sie ihr Leben meistern, auch 
den letzten Weg zu gehen und sie möchten schon zu Lebzeiten eine Grabstelle für sich auswäh-
len. Dabei spielt auch oft der Gedanke, die Angehörigen entlasten zu wollen, eine große Rolle. 
Im Naturbestattungswald Feihlerhöh in Purkersdorf wird die Kraft der Natur spürbar und Men-
schen, die die Natur lieben, fühlen sich hier besonders wohl. Man kann  jederzeit in den Wald 
spazieren, dem Wind, den Geräuschen des Waldes, dem Vogelgezwitscher lauschen und sich 
ein schönes Plätzchen bei einem der vielen Bäume aussuchen. Jeder kann hier „seinen“ passen-
den Baum finden, an dem er einmal zur letzten Ruhe gebettet werden will.
Damit hat man das gute Gefühl etwas Wichtiges für sich – und vielleicht für die Familie - „erledigt“ 
zu haben.
Nächste kostenlose und unverbindliche Flächenbesichtigungen: 
Samstag, 06.10.2018 und 10.11.2018 jeweils 13 Uhr, 
Treffpunkt: paxnatura Infotafel beim Waldeingang Rochusgasse, Purkersdorf.
Informationen & Anmeldung: Telefon 0 22 31 – 631 31, www.paxnatura.at

Selbstbestimmt den letzten Weg gehen

paxnatura: zu Lebzeiten vorsorgen

Beim BÖF (Bund Österreichischer Faschingsgilden) Bun-
desverbandstag wurde vom Präsidenten des Bundes 

NÖ Faschingsgilden, Alfred Kamleitner, ein Scheck an 
die Harley Davidson Charity Tour in der Höhe von 2116,- 
übergeben. Viele NÖ Gilden, so auch die Duckhüttler Gilde 
Pressbaum, haben sich an dieser Spendenaktion beteiligt.

Die Duckhüttler Gilde, vertreten durch unseren Präsidenten 
Richard Breier und der Bundeselferrätin und Vizepräsiden-
tin Jutta Polzer, hat im Rahmen dieser Übergabe den ge-
sammelten Spendenbetrag des HDCT Tourstopps in Press-
baum vom 9. Juni 2018 ebenfalls in Form eines Schecks 
übergeben.

Die Einnahmen der Veranstaltung addiert mit den gesam-
melten Spenden wurden in Form eines Gesamtschecks beim 
BÖF Bundesverbandstags im Burgenland übergeben und 
machen eine stolze Summe von 2.600,- aus.
Der Präsident des Harley Davidson Charity Fonds Ing. Peter 
Reitzl bedankte sich auf das Allerherzlichste.
Die Duckhüttler Gilde

Scheckübergabe der 
Gesamtsumme im 

Burgenland

Der Tagesausflug führte am 7. Juli 2018 den Seniorenbund 
der Ortsgruppe Pressbaum/Tullnerbach nach Wilfersdorf in 
das Stammschloss der Liechtensteiner.

Bei einer Führung durch das Schloss und die Ausstellung 
erläuterte Museumsleiter Hans Huysza die Bedeutung der 
Familie Liechtenstein für die Region.
Anschließend an die Führung und nach einer kulinarischen 
Heurigenjause konnten unsere Seniorinnen und Senioren 
vor der romantischen Kulisse des Liechtenstein-Schlosses 
in der lauen Sommernacht einen unterhaltsamen Abend 
und die Operette "Sissy" mit der Musik von Fritz Kreisler 
genießen.

Seniorenausflug zu 
"Kultur und 

Heurigenkulinarik"
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Offenlegung 
gemäß § 25 Mediengesetz:
Name des Medieninhabers: ÖVP NÖ
Unternehmensgegenstand: 
“der pressbaum”
Sitz: 3021 Pressbaum, 
Ludwig Kaiserstraße 27. 
Art und Höhe der Beteiligung: Der Me-
dieninhaber ist zu 100% Eigentümer 
des Unternehmens. 
Mitglieder des 
Gemeindeparteivorstandes: 
Bgm Josef Schmidl-Haberleitner, 
Stadt Obfrau: StR. Irene Heise,
Obm. Stellv. StR. DI Josef Wiesböck 
und GR Elisabeth  Szerencsics , 
Finanzreferent: GR Martin Söldner, 
Finanzprüfer: Susanne Stejskal und Ur-
sula Niemeczek.
Weitere Vorstandsmitglieder:  
GR DI Erik Kieseberg, GR Roswitha 
Hejda, Lieselotte Wolf, Rudolf Schnit-
zer, GR Jutta Polzer, Josef Haberleit-
ner, Josef Riegler, Michaela Eigl.  
Grundlegende Richtung:
”der pressbaum” ist ein Medium zur 
staatsbürgerlichen Information gemäß 
der Grundsätze des Programms der 
ÖVP zur aktuellen Berichterstattung 
über Angelegenheiten der Bundes-, 
NÖ. Landes- und Pressbaumer Ge-
meindepolitik und anderer lokaler Er-
eignisse.

3040 Neulengbach, Wiener Str. 51
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 12
moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at
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            Holzschlägerung & Bringung 
                       Brennholz

         
Markus STEFAN
 Kaiserbrunnstr. 49 
 3021 Pressbaum
 02233/55097
 066475027357

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
Thermalwasserkosmetik

Pferdepflege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE

Rudolf Schatzl
3021 Pressbaum
Hauptstraße 6
 02233 / 55460
 ep.schatzl@aon.at

TV - HiFi - Sat
Haushaltsgeräte

FF Kommandant Ing. MR 
Kurt Heuböck begrüßte die 
zahlreichen Gäste von Nach-
bar-Feuerwehren, Rettung 
und aus dem Rathaus sehr 
herzlich beim 45. Feuerwehr-
fest in Pressbaum. 

Traditionell nahm Bürger-
meister Josef Schmidl-Ha-
berleitner den Bieranstich 
vor und bedankte sich bei 
seiner Ansprache für die Ein-
satzbereitschaft aller Freiwil-
ligen. 

Verlost wurde als Hauptpreis 
beim FF-Fest ein Suzuki Swift 
im Wert von 14.490 €.

45. Feuerwehrfest in Pressbaum 2018
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www.vp-pressbaum.at

Damen und Herren Coifeur

Herbert Adam
Pressbaum                           Öffnungszeiten
Pfalzauerstr. 54,    Di.-Fr. 8:30 - 18:00 Uhr
Tel.: 02233/54224         Sa.8:30 - 12:30 Uhr

Familie Söldner waren die glücklichen 
Gewinner dieses Suzuki Swift.
Wir gratulieren auf das Herzlichste.

Foto Regine Spielvogel




